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dem Beſtehenden iſt eine ziemlich allgemeine, 
natürlich aus ſehr verſchiedenen Quellen fließende. 
Den Einen geht Fr. Floquet zu weit, den Anderen 
nicht weit genug; zu den letzteren zählen, wie 
immer, die Anhänger des extremſten Revolutions- 
fanatismus; es fehlt einſtweilen nur an einem 
concreten Vorwande, der die Bildung einer 
Partei - Coalition zum Sturze des Cabinets er- 
möglichen könnte; die Unzufriedenen ſehnen deshalb 
den Zuſammentritt der Kammern herbei, der 
ihren Aingrifisgelüften den benöthigten parla⸗ 
mentariſchen Spielraum ſchaffen ſoll. 5 

Es ſind übrigens nicht bloß innere Schwierig- 
keiten, auf die das Cabinet ſich gefaßt machen 
muß, ſondern auch der ewige Stein des Anſtoßes 
und Aergerniffes, Tongking, kann Floquet zu Fall 
bringen. das Budget für dieſes Colonialreich 
ſchließt mit einem Fehlbetrag von runden 
30 Millionen. Die Ausrede, die größere Summe 
ſei auf innere Coloniſation verwendet worden. 
dürfte ſchwerlich ausreichen, um die 30 Millionen 
nachbewilligt zu erhalten. Den Berichten der 
„Lanterne“ zufolge weh die Mißwirthſchaft 
in Indochina alles Maß, die franzöſiſchen Be- 
amten leben „wie Gott in Frankreich“ herrlich 
und im Lande nimmt die Anarchie reißend zu. 
Da wäre alſo ſchon der ſchwache Punkt entdeckt, 
an welchem man einſetzen kann, um das Miniſterium 
aus den Angeln zu heben. 


Ferry über den Boulangismus. 


Im April dieſes Jahres, an demſelben Tage, 
an welchem Boulanger im framzöſiſchen Nord- 
departement mit einer ungeheuren Stimmenzahl 
zum Abgeordneten gewählt worden war, und in 
den Reihen der Republikaner Beſtürzung herrſchte, 
war es Jules Ferry, der nach längerem Still- 
ſchweigen in einer Rede, die er in Epinal hielt, 
mit Achtung gebietendem Muthe gegen den ge⸗ 
meinſamen Feind, den „Soldaten des Aufruhrs“, 
losging und ſeine warnende Stimme gegen den 
Boulangismus erhob, hinter dem ſich der Cäſa- 
rismus verberge. Jetzt hat Ferry abermals eine 
Rede gehalten, welche der Republik die ihr 
drohende Gefahr in ernſten Worten vor Augen 
führt. Auf einem Ackerbaufeſt in Remiremont, 
dem auch der Ackerbauminiſter Meline beiwohnte, 
wies Ferry darauf hin, daß alle Republikaner 
jetzt unter dem Druck dieſer Gefahr und der Un- 


6.” ab, der unter dem Titel: „Politiſche Rimi- 
zen“ die Behauptung, die etatsloſe Regie- 
der Jahre 1862 bis 1866 in Preußen ſei 
aſſungswidrig geweſen, als eine, „fortſchritt⸗ 
“ Flunkerei darſtellt. Dabei paſſirt dem offi- 
en Blatte aber das Unglück, daß es in der- 
n Nummer eine Darlegung über das preußi- 
de und Reichsbudgetrecht, welche der „Hamb. 
Corr.“ aus der Feder eines „hervorragenden 
ſten“ veröffentlicht, als bemerkenswerth mit- 
theilt. In dieſem Artikel wird nun nachgewieſen, 
„daß unbeſchadet der Rechtsgiltigkeit der gemach⸗ 
ten Ausgaben, unbeſchadet der Verpflichtung des 
tantes, die von feinen zuſtändigen Organen über- 
immenen Verbindlichkeiten zu erfüllen, die Staats- 
egierung ohne Etatsgeſetz verfaſſungsmäßig nicht be⸗ 
echtigt iſt, Ausgaben irgend welcher Art zu leiſten.“ 
Und bezüglich des Reichsbudgetrechts heißt es: „Das 
Regieren ohne Etatsgeſetz iſt im Reiche fo ver- 
faſſungswidrig wie in Preußen.“ Sollte der 
„hervorragende Juriſt“ des „Kamb. Correſpond.“ 
elwa ein verkappter Freiſinniger ſein? 


Die Socialpolitik auf der Katholiken- 
f verſammlung. 
5 Bei den diesjährigen Verhandlungen des deut- 
5 15 Folge ſeiner Ernennung zum A ſchen Katholikentages haben die vorwiegend 
enten ift Herr Dr. v. Bennigſen aus dem Pro.] demonſtrativen Beſchlüſſe zu der römiſchen und 
vinzial - Wahlcomite der nationalliberalen Partei | der Ordensfrage fo ſehr das allgemeine Intereſſe 
Hannovers ausgeſchieden; derſelbe wird auch an in Anſpruch genommen, daß die übrigen Gegen⸗ 
der am 30. September ſtattfindenden nn ſtände der Berathung faſt ganz in den Hinter⸗ 
e dr der Partei nicht EN zo grund getreten find. Namentlich hat die ſociale 
meldet der „Hann. Cour.“ Kerr v. Bennigſen iſt | Frage dieſes Schickſal erfahren. Der Katboliken⸗ 
alſo der Anficht, daß die Zugehörigkeit zu dem tag hat ſich mit einer Refolution begnügt, in 
nationalliberalen Provinzialwahlcomite der Provinz. welcher der Gentrumsfraction des Reichstages der 
als deren Ober - Präfident er fungirt, mit feiner | Dank für die in der Frage des Arbeiterſchutzes 
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bemeift ſein Entſchluß, ein Reichstagsmandat für] Porſchläge find diesmal der Verſammlung nicht 
den 18. hannöverſchen Wahlkreis, den er bisher | unterbreitet worden. Im Ausſchuß für die 
vertreten hat, wieder anzunehmen, daß auch nach fociale Frage find allerdings mancherlei 
ſeiner Auffaſſung der Oberpräſident in der Ver- Anregungen in dieſer Richfung gegeben, 
tretung feiner Wähler von der Regierung unab- | aber nicht angenommen worden. der ſchwei. 
hängig iſt. Kerr v. Bennigſen wird ſich demnach zeriſche Nationalrat) Decurtius bat ſich im 
vorausſichtlich auch der jedem Candidaten ob- Ausſchuß für eine internationale Fabrikgeſetz⸗ 
liegenden Verpflichtung, den Wählern gegenüber gebung ausgeſprochen und ziemlich ins Detail 
ſeine politiſche Auffaſſung zu vertreten, nicht ent- gehende Vorſchläge gemacht. Herr Decurkius 
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} f r, jederzeit abſetzbarer wünſchenswerth und erforderlich, daß dieſe ge- 
Beamter iſt, kann man die Entſchließung des | ſammte Materie international geregelt werde. noch lauter als er nach Perfaſſungsänderung schrien. 
Die jetzige Ordnung ſei durch den dreifachen Wall 
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hat die „Nationalliberale Correſpondenz“ recht, trägen enthaltene. daß gleichwohl dieſe Forde- 
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und Ziele auf allen Gebieten 1125 inneren Stadls. nenden Haltung des Bundesralhs. Wenn diele ſchaffung der geſellſchaftlichen Unterſchiede und die 

lebens den Wählern klar zu machen“. Warum hohe Körperſchaft ſich dazu entſchließen könnte, | Umwandlung aller Klaſſen in Eine, die der freien 

ar zu . den Beſchlüſſen des Reichstags zuzuſtimmen, To gleichberechtigten Arbeiter. In dieſem Sinne wurde 

würden andere Staaten nicht zögern, uns auf] das programm aufgeftellt, welches natürlich die 

weitgehendſten Forderungen enthält. Als nächſt⸗ 


folgt denn nicht endlich die Partei dieſer An- 
dieſem Wege zu folgen. 
jährigen Verſammlungsort der ſpaniſchen Com- 


regung? 
munſſten iſt Bilbao gewählt worden. 


9? 
Bei diefer Gelegenheit möge noch eine Be⸗ 
merkung des „Deutſchen Tageblatts“ entſchieden 
Der Kufſtand in der Provinz Bantam auf Java, 
von welchem wir kürzlich berichteten, iſt unter 


zurückgewieſen werden. Das „nationale“ Organ 

behauptet, die Linksliberalen ſännen Herren 

v. Se u „in aden Van alſo 

ex officio, als Oberpräſident dem eralismus 15 i 

gute Dienfte zu leiſten“. Das iſt total unwahr. drückt. Daß an demſelben die Bedrückungen 15 

Kein Liberaler verlangt von einem Oberpräfi- das desen e dear eng vonn feigen Pe Ba: 
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denten irgendwie partelijhe Maßnahmen zu ihren dete ug den dür Bumählgung des. Aufftandes ab- 
gefandten Truppen, der Nädelsführer und An⸗ 
ſtifter der Mordſcenen habhaft zu werden; aber 
nur ein einziger derſelben, der überdies noch 


Gunſten. Das zu verlangen und zu erlangen 

iſt das Privileg der Conſervativen ſeit 
ſchwer verwundet war, fiel den Niederländern 
ebend in die Hände, die anderen hatten ver⸗ 


dem Syſtem Puttkamer geweſen. Was aber 

die Liberalen fordern und zu fordern berechtigt 

ſind, iſt Unparteilichkeit; der Oberpräſident 
zweifelten Widerſtand geleiſtet und fielen durch die 
Kugeln oder Bajonette der Soldaten. Faſt durch⸗ 
weg ſind dieſelden Hadſchis, frühere Mekkapilger, 


ſoll ſich nicht in den dienſt einer Partei ſtellen 

und für dieſelbe Wahlbeeinfluſſungen entweder 
weiche vermöge ihrer Wallfahrt zum Grabe des 
Propheten bei der inländiſchen Bevölkerung 


ſelbſt treiben oder dulden. Er ſoll auch bei ſeinen 
Untergebenen nicht Dinge geſtatten, wie ſie, um 
nur ein Beiſpiel zu nennen, bei den berühmten 
Wahlen in Elbing-Marienburg bekanntermaßen Amen beſond eren Einfluß haben. 
Deutſchland. 
A Berlin, 7. Septbr. Die Zweifel, welche 
bezüglich der Nachricht über Freilegung der 


ſo zahlreich vorgekommen ſind. Sonſt iſt er eben 
Schloß freiheit behufs Errichtung eines denkmals 


heimgeſucht worden iſt, find die Arankheits- 
Symptome, welche ſich jetzt an den Kartoffeln 
zeigen. Ganze Strecken des Kartoffellandes haben 
ein ſchwarzes Ausſehen. Das Grün des Kartoffel- 
krauts iſt ganz verſchwunden. Der Stengel zeigt 
ebenſo Fäulniß wie die Knolle, ſo daß die Koff⸗ 
nungen auf eine gute Kartoffelernte, ja vielleicht 
auf eine Ernte überhaupt im Flußgebiete des 
Bobers, Zackens und Queißes illuſoriſch gemacht 
worden find. dazu kommt, daß ſich gerade in 
dieſem Jahre ein ſtarker Export von Kartoffeln 
nach dem Kuslande zu entwickeln ſcheint, denn 
namentlich aus Holland und Belgien ſind bereits 
großartige Beſtellungen eingegangen, und von be- 
deutenden Liegnitzer Firmen ſind auch ſchon 
größere Lieferungen nach Amſter dam erfolgt. Wir 
dürfen alſo in dieſem Jahre erheblich höhere 
Kartoffelpreiſe als in den letzten Jahren zu er⸗ 
warten haben. Was das aber für den kleinen 
Mann bedeutet, wenn die Kartoffelpreiſe außer- 
ordentlich ſteigen, das bedarf nicht erſt der Aus- 
einanderſezung. Mit banger Sorge ſchauen 
hunderte von Familienvätern dem kommenden 
Winter entgegen. 


Oberpräſident und Landräthe, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kannover, 8. September. (Privat-Telegramm.) 
Der Oberpräſident v. Leipziger verabſchiedet ſich 
heute 12 Uhr Mittags im großen Sitzungsſaale 
des Archiv- Gebäudes von den Beamten ſeines 
Refjoris. 

Bremen, 8. September. (Privat-Telegramm.) 
Der Kaiſer wird auf der Kinfahrt wie Rückfahrt 
nach Wühelmshaven Bremen nur Nachts paſſiren. 
Zeder Empfang iſt ausgeſchloſſen. Das deutſche 
Geſchwader iſt geſtern Nachmittag in die Weſer 
eingeſegelt. 

Petersburg, 8. Sept. (W. T.) Die Reichsbank 
erhebt nunmehr für Discontirung ſechsmonatlicher 
Wechſel und für Speclalcontocorrent, garantirt 
durch Wechſel, 6 Procent, für Discontirung von 
Wechſeln mit mehr als ſechsmonatlichen, aber 
nicht über neunmonatlichen Terminen 6 Procent 
und berechnet vom 1. September für Einlagen 
mit unbeftimmter Verfallfriſt 3 Procent. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. September. 


Deutſchlands Getreideernte 1887. 


Die Zahlen über Deutſchlands Getreideernte im 
Jahre 1887, welche in dem neueſten Heft der 
Reichsſtatiſtik veröffentlicht werden, bieten ſelbſt 
jetzt, wo vor allem die Nachrichten über den 
Ausfall der diesjährigen Ernte aufmerkſam ver- 
folgt werden, mancherlei bemerkenswerthe Er⸗ 
gebniſſe dar. Die amtliche Statiſtik beſtätigt in 
der Kauptſache, daß das Jahr 1887 betreffs der 
Getreideernte ein recht günſtiges geweſen iſt. Es 
iſt dies insbeſondere zu erſehen aus einer Ver- 
gleichung der 1887er Ernte mit den Ernten der 
neun vorausgegangenen Jahre, welche in folgender 
Tabelle zuſammengeſtellt iſt: 

Geſammte Erntemenge 
5 7 1878/86 durchſchnittlich 

Weizen . . 2830804 Tonnen 2387 689 Tonnen 

Roggen . 6375 734 75 5804160 > 

Gerſte . . . 2205 504 55 2202 152 ” 

Hafer . . 4301 407 7. 4 328 206 25 

Harnach iſt der Ertrag der 1887er Ernte zwar 
bei Hafer etwas hinter dem durchſchnittlichen 
Ertrage der Jahre 1878—86 zurückgeblieben; da⸗ 
gegen hat ſich bei den drei anderen Getreidearten 
ein Mehrerträg ergeben, der namentlich bei Weizen 
und Roggen ſehr beträchtlich iſt, denn er be- 
rechnet ſich für Weizen auf 16 Proc., für Roggen 
auf nahezu 10 Proc. Nach einer die Zahlen für 
die einzelnen Jahre zuſammenſtellenden Tabelle 
ſind im deutſchen Reiche überhaupt ſeit dem Jahre 
1880 ähnliche Quantitäten an Weizen und Roggen 
nicht geerntet worden, wie im Jahre 1887, während 
für Gerſte und Hafer allerdings bereits zwei Mal 
ein höheres Refultat verzeichnet iſt. Hervorzuheben 
iſt ferner die große Differenz, welche ein gutes 
Ernteſahr, wie 1887, in feinen Erträgen gegenüber 
wirklich ſchlechten Erntejahren aufweiſt. Go hat 
. B. die NRoggenernte im Jahre 1880 nur 
4 952 525 Tonnen ergeben gegen 6 375 734 Tonnen 
in 1887, das gute Jahr zeigt alſo einen Mehr- 
ertrag von 1423209 Tonnen oder ca. 28 Proc.; 
bei Weizen ſtehen den 2830 804 Tonnen des ver- 
gangenen Jahres im Jahre 1881 nur 2 059 139 
Tonnen gegenüber, ſo daß ſich hier ein Mehr- 
ertrag von 771 665 Tonnen oder nahezu 30 Proc. 
herausgeſtellt hat. 

In den vorjährigen Getreidezolldebatten iſt bei 
Bekämpfung der beantragten Zollerhöhung ver- 
geblich darauf hingewieſen worden, daß der große 
Werth einer guten Ernte in den immer ge- 
ſteigerten Klagen über die Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft durchaus nicht genügend gewürdigt werde. 
Die jetzt vorliegenden Zahlen laſſen ſchon bei 
einer einfachen Vergleichung der Erntezahlen er- 
kennen, welche Vortheile ein gutes Erntejahr 
bringen kann. 

Noch viel ſtärker aber treten dieſe Vortheile 
hervor, wenn man von den geernteten Mengen 
jedes Mal in Abzug bringt, was in der Land- 
wirthſchaft ſelbſt zur Ausfaat, im Betriebe und 
zur menſchlichen Nahrung verbraucht wird, da 
dieſe Quantitäten in guten und ſchlechten Jahren 
ziemlich unverändert bleiben. Nach der amtlichen 
Statiſtin müſſen zur Ausfaat im deutſchen 
„Reiche jährlich an Roggen rund 992 000 Tonnen 
und an Weizen rund 323 000 Tonnen ver- 
wendet werden; veranſchlagt man — was ſehr 
mäßig iſt — den geſammten übrigen Verbrauch 
in der Landwirthſchaft ſelbſt bei Roggen auf ein 
Drittel, bei Weizen auf ein Fünftel des nach Abzug 
des Ausfantguantums verbliebenen Reſtes, fo 
würden der deutſchen Getreideproduction zum 
Verkauf verfügbar geblieben ſein an Roggen 
i. 3. 1880 2 640 000 Tonnen, i. J. 1887 dagegen 
4.063000 Tonnen, an Weizen i. J. 1881 
1 385 000 Tonnen, i. 3. 1887 dagegen 2156 000 
Tonnen. Bei beiden Getreidearten würde dem⸗ 
nach die deuiſche Landwirthſchaft reichlich die Hälfte 
mehr haben zum Verkauf bringen können als in 
den ſchlechten Erntejahren 1880 und 81, wobei 
außer Berückſichügung geblieben it, daß unſere 
Ernteſtatiſtik wahrſcheinlich gerade in den letzteren 
günſtigen Jahren eher zu niedrige als zu hohe 
Ziffern angiebt. Selbſt bei ſehr beträchtlich ge⸗ 
ſunkenen Preiſen wird deshalb das Jacit für die 
deutſche Landwirthſchaft noch überwiegend ein 
günſtiges geweſen jein. 


Verderbliche Wirkungen des ſchleſiſchen 


N ochwaſſers. 

Der „Neue Görl. Anz.“ ſchreibt: „Eine der ver ⸗ 
derblichſten Wirkungen des Kochwaſſers, von dem 
Niederſchleſien innerhalb vier Wochen zwei Mal 


Dan 
Ter 


Eine zeitgemäße Erinnerung. 

Die „Volksztg.“ friſcht folgende Erinnerung 
aus der Gonflictszeit auf: Ein preußiſcher Lehrer 
bat damals in einer Eingabe den Unterrichts 
miniſter um Entſcheidung darüber, ob er ſich 
durch Mitlefen der „Bolks-3eitung”, was er ſich 
geſtatte, weil es ihm vierteljährlih nur dwei 
Silbergroſchen koſte, „mißliebig machen könne“. 
Der ergangene Beſcheid lautet: 

„Ruf die Eingabe vom 12. November v. J., in 
welcher Sie die Anfrage ſtellen, ob ſeitens der 
Staatsbehörde dagegen Bedenken obwalten, daß 
Lehrer die „Volks- Zeitung“ leſen, eröffne ich 
Ihnen, daß hinsichtlich der allgemeinen ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechte und Pflichten die Lehrer 
im preußischen Staate keine Kusnahmeſtellung 
einnehmen. Berlin, 9. Januar 1862. Der 
Miniſter der geiſtlichen eic. Angelegenheiten. (gez.) 
v. Beihmann⸗Hollweg.“ 


nicht unpar teich. Die Angriffe auf das franzöſiſche Cabinet. 
Der Zufall — ein Schalk! Seit einiger Zeit mehren ſich in der Pariſer 

Die „Nordd. Allg. 31g.“ druckt mit voller Zu- Preſſe die Angriffe gegen das am Ruder befind- 
ſtimmung einen Artikel der conſervativen „Schleſ. I liche franzöſiſche Cabinet. Die Unzufriedenheit mit 
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Kaiſer Wilhelms I, ausgeſprochen worden, er- 
weiſen ſich als vollkommen berechtigt. Die 
„Nordd. Allg. 31g.“ führt die ganze Ausftreuung 
auf das Unternehmen eines Käuſer-Speculanten 
zurück, und wir können unſererſeits nur wieder. 
holen, daß der Bundesrath dieſer Angelegenheit 
noch nicht näher getreten iſt und daß es für 
wahrſcheinlich gilt, es würde für Erledigung der 
Hauptfragen ein Sonderausſchuß von Sach- 
verſtändigen niedergeſetzt werden, auf deſſen Vor- 
ſchläge der Bundesrath ſodann ſeine Vorlage 
ſtützen würde. Uebrigens ſei bemerkt, daß der 
Plan zur Freilegung der Schloßfreiheit behufs 
Aufftellung des Denkmals Kaifer Wilhelms I. 
bereits früher zur Anregung gekommen, allein 
von Kunſtverſtändigen aus mannigfachen Gründen 
abgelehnt worden iſt. 

* [Der Arbeiterbeſtand in der Gewehrfabrik 
zu Spandau], welcher ſich in der günſtigſten Zeit 
der verfloſſenen arbeitsreichen Periode auf weit 
über 2000 Perſonen belief, beträgt zur Zeit etwa 
700. Die jetzt noch beſchäftigten Leute, welche den 
Stamm der Fabrik bilden, verdienen durch- 
ſchnittlich nur den gewöhnlichen Tagelohn, da 
Accordarbeit nur ſelten vorhanden iſt. 

* MMWahlegiiation.] Zu der Mittheilung, daß 
das Görlitzer Comite für die Ueberſchwemmten in 
Niederſchleſien bereits 6500 Mark überwieſen 
habe, bemerkt das im Wahlkreiſe des Herrn 
9. Schenckendorff erſcheinende „Laubaner Tage- 
blatt“: „Dieſer Erfolg iſt gewiß ein anerkennens- 
werther Beweis für die Opferwilligkeit der Be- 
wohner der Lauſitz. Bedauerlich iſt es nur, daß 
durch den Bericht des Herrn v. Schenckendorff, 
der Staatshilfe in Ausſicht ſtellte, mancher Geber 
in der Meinung, daß nun der Staat ſofort 
Wunder thun würde, vom Beiſteuern abgehalten 
wird. Herr v. Schenckendorff hat dann allerdings 
mit ſeiner Rundreiſe im Laubaner Kreiſe, die an- 
geſichts der Ferbſtwahlen einer Wahlreiſe glich 
wie ein Ei dem anderen, der Sache der Ueber- 
ſchwemmten, die der Noth und dem Elend preis- 
gegeben ſind, einen außerordentlich ſchlechten 
Dienſt erwieſen, einen Dienſt, über welchen die 
Wähler des Laubaner Kreiſes Herrn v. Schencken⸗ 
dorff im Herbst die Quittung ausſtellen werden. 

* [ur Knſtellung bei der deutſch⸗oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft.] Der Vorſtand der Gejell- 
ſchaft (Peters, Lucas) erläßt folgende Bekannt- 
machung in der „Colonial-Zeitung“: „Bei den 
vielfachen Anmeldungen um Anftellung in Oſt⸗ 
afrika, welche fortdauernd bei uns einlaufen, er- 
ſcheint es angebracht, darauf hinzuweiſen, daß 
ſowohl im kaufmänniſchen Betriebe wie in den 
anderen Zweigen unſeres Dienftes die Kenntniß 
des Kiſuaheli und des Gugerati-Hinduftani eine 
weſentliche Vorbedingung der Brauchbarkeit der 
Beamten iſt. Wir theilen demnach hierdurch mit, 
daß bei Bewerbung um Anſtellung in unſeren 
Dienſten Kenner dieſer beiden Sprachen in erfter 
Linie berückſichtigt werden, und bemerken gleich- 
zeitig, daß Unterricht in denſelben auf dem orien- 
taliſchen Seminar zu Berlin ertheilt wird.“ 

IIn Ausführung des Schullaſtengeſetzes] 
haben die Regierungsbehörden in einer beſonderen 
Verfügung die Landräthe und Schulvorſtände in 
den einzelnen Kreiſen darauf hingewieſen, daß der 
auf Grund des Geſetzes vom 14. Juni jedem 
Schulverbande vom 1. Oktober d. J. ab zu ge- 
währende Staatsbeitrag nicht nur den gemeinden, 
ſondern auch den Dominien zu gute kommen ſoll, 
und zwar in dem Verhältniſſe, in welchem die 
Lehrergehaltsbeiträge zur Zeit aufgebracht werden. 

„die Grundſteinlegung zum Mauſoleum für 
Kaiſer Friedrich] in der Friedenskirche zu 
Potsdam findet am 18. Oktober, dem Geburts- 
tage des Verewigten, ſtatt. Bis dahin verbleibt die 
Kaiſerin Friedrich in Friedrichskron. 

Poſen, 7. Septbr. Zu der hier ſtattfindenden 
Generalverſammlung des Geſammtvereins der 
deutſchen Geſchichts⸗ und Altertyums Vereine 
werden die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen. 
An der Spitze des Ortsausſchuſſes ſteht der com- 
mandirende General v. Meerſcheidt-Hülleſſem und 
der Ober-Präſident Graf Zedlitz-Trützſchler. Die 
Stadt hat für ein großes Gartenfeſt 4000 Mark 
bewilligt. Der Cultus - Minifter hat eine große 
culturgeſchichtliche Ausftellung der Provinz Poſen 
er möglicht, welche unerwartet glänzend ausgefallen 
iſt, zumal der Erzbiſchof Dr. Dinder die koſtbarſten 
Kirchlichen Alterthümer aus der gamen Provinz 
für die Dauer der Ausſtellung dargeliehen hat. 

Poſen, 7. Geptbr. Das Manöver der Truppen 
der X. Diviſion, welchem der Kaiſer heute 
Morgen beiwohnte, begann eine halbe Meile 
hinter Konarzewo und endete dicht bei dieſem 
Orte. Zum Schluß fand ein zweimaliger Borbei- 
marſch ſämmtlicher Truppen vor Gr. Majeſtät 
ſtatt. die Rückkehr vom Manöverterrain nach 
Dombrowha erfolgte zu Wagen. 

Dombrowka, 7. September. der Kaiſer traf 
4 Uhr 21 Minuten mittelft Extrazuges auf dem 
feſtlich decorirten Bahnhof in Begleitung des 
Chefs des @eneralitabes Graf Walderſee, des 
Kriegsminiſters Bronſart v. Schellendorf, des Chefs 
des Militärcabinets Generallieutenant v. KHahnke, 
ſowie des dienſtthuenden Generaladjutanten ein. 
Zur Begrüßung des Kaiſers waren auf dem Bahn- 
hofe anweſend: der commandirende General 
v. Meerſcheidt-Zülleſſem und die Spitzen der Civil⸗ 
und Militärbehörden. Nach kurzem Aufenthalte 
erfolgte um 5 Uhr unter begeiſterten Kochrufen 
der zahlreichen Menge die Abfahrt nach dem 
Manöverfelde bei Konarzewo. 

Dombromka, 7. September. Der Kaiſer kehrte 
Vormittags 10% Uhr von dem Manöverterrain 
hierher zurück. In dem kaiſerlichen Salonwagen 
war ein Frühſtück zu einigen 20 Gedecken ange- 
richtet, zu welchem der commandirende General 
v. Meerſcheidt-Fülleſſem, ſowie der Oberpräſident 
Graf v. Zedlitz und deren Begleitung zugezogen 
wurden. um 11 Uhr trat der Kaiſer die Rück⸗ 
fahrt nach Potsdam an. 

Coburg, 7. September. Prinz Chriſtian von 
Schleswig- Holſtein iſt mit feinem Sohne zum 
Beſuche der Edinburg'ſchen Lerrſchaften hier ein- 
getroffen. 

Göttingen, 5. Septbr. [Fürſt Bismarck unb die 
Göttinger Corps.] Der „Magdeb. Ztg.“ war von hier 
geſchrieben worden: „Bei Beſprechung einer im Namen 
der Corps der deutſchen Univerſitäten von dem Bor- 
orte Göttingen an den Kaiſer Wilhelm II. geſandten 
Adreſſe bemerkt das Organ der Welfen, die „Did. 
Bolksztg.“, die Ergebenheitsverſicherungen der Adreſſe 
könnten „für den unterzeichneten „derzeitigen Vorort 
Göttingen“ durch die inkereſſante Erinnerung beſtätigt 
werden, daß das Göttinger Corps „Hannovera“ nach 
der Annexion von ſeinem „alten Herrn“ Bismarck das 
Burſchenband zurückforderte“. Möglich, daß 1866 in 
der „Kannovera“ die erbitterten Welfen die Oberhand 
hatten. Aber hat Fürſt Bismarck ſpäter das Band 
nicht zurückerhalten?“ Die „Magd. Ztg.“ fragte, wer 
darüber Auskunft geben könne. Die ‚Heli. Morg.-Z.““ 
glaubt dazu in der Lage zu ſein und ſchreibt: „Es iſt 
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richtig, daß die „Hannovera“ dem Fürſten Biema 
das Band entzogen hat; ſpäter, wenn wir nicht ir 
erſt nach 1870, hat dieſelbe es ihm wieder verlieh 


jedoch e 
Er ſche 
alſo die ihm widerfahrene ſchlechte Behandlung imme 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


iſt heute hier eingetroffen. 
Griechenland. 


ſoll auf Koſten des Staats ſtattfinden. 
Afrika. 


* Kampf mit Snklavenhändlern.] 


des Nyaſſaſees eine britiſche Afrika-Expedition 
commandirt, lieferte den Sklavenjägern am 
16. Juni ein Gefecht, welches mit der Niederlage 
der Engländer endete. der Hauptmann Ligard 


Neger getödtet. 
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Meiterausſichten für Sonntag, 9. Seplember, 
„ 
ſelben 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewart 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Stark wolkig, zum Theil ſonnig und klar, zum 
Theil bedeckt uud trübe mit Niederſchlägen, bei 
mäßigen bis friſchen und ftarken, böigen Winden, 
vorwiegend weſtlich, und wenig veränderter Tempe⸗ 
ratur. Stellenweiſe Gewitter. Nachts und in der 
Frühe vielerwärts Nebel oder Nebeldunſt. 


* [Abſchieds⸗Adreſſe.] Der Frau Oberpräſident 
b. Ernſthauſen, welche mit ihrem Gemahl ſchon 
in den allernächſten Tagen Danzig verläßt, wurde 
heute durch die Damen der Vorſtände des weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial-Verbandes und des hieſigen 
Lokal-Bereins des Vaterländiſchen Srauen-Bereins 
eine aus dem lithographiſchen Atelier von 
Gebr. Zeuner hervorgegangene Adreſſe in Sammet- 
Einband überreicht, welche der Frau Ober- 
präſident in warmen Worten den Dank dieſer 
Vereine für ihre erfolgreiche Wirkſamkeit an der 
Spitze der weſtpreußiſchen Baterländifhen Frauen- 
Vereine ausſpricht und ihr Scheiden aus dieſem 
Wirkungskreiſe lebhaft bedauert. 

. ‚[Gemwerblier Central-Verein.] Die dies⸗ 
jährige General-Berfammlung des gewerblichen 
Central-Bereins für die Provinz Weſtpreußen wird 
am Sonnabend, 29. September, Abends, im Saale 
des Gewerbehauſes zu Danzig ſtattfinden und 
ſich auf die Erledigung der Jahresgeſchäfte (Bericht- 
erſtattung, Rechnungslegung, Etatsfeſtſetzung, Er⸗ 
gänzungswahl für den Vorſtand) bejchränken. 
Bon der Verbindung des ſonſt üblichen „Gewerbe⸗ 
tages“ mit der General-Berfammlung iſt diesmal 
Abſtand genommen. 

* [Gee-Berufsgenofienihaft.] Heute hielt hier 
die Section VI. der Seeſchiffahris-Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft unter dem Vorſitze des Herren Geheimen 
Commerzienraths Gibſone im Saale der Concordia 
ihre erſte Jahresverſammlung ab. Es wurden zu- 
nächſt die Legitimationen der Anweſenden geprüft 
und die Zahl der Stimmen, zu deren Abgabe 
jeder derſelben berechtigt war, feſtgeſtellt, wobei 
ſich ergab, daß 13 Anweſende mit 474 Stimmen 
zugegen waren. dem dabei erſtatteten Ge- 
ſchäftsbericht entnehmen wir Folgendes: Die 
VI. Section umfaßt die Provinzen Dit- und 
Weſtpreußen und beſteht aus folgenden 3 Bezirken: 
J. Bezirk Danzig bis zur weſtpreußiſchen Grenze, 
II. Bezirk von der weſtpreußiſchen Grenze bis 
Cranz, III. Bezirk von Cranz bis zur ruſſiſchen 
Grenze. Der Section gehören bisher 112 Betriebs- 
unternehmer (Rheder) mit 201 Betrieben und 
1707 verſicherungspflichtigen Seeleuten an, von 
denen 31 Rheder mit 90 Betrieben und 853 ver- 
ſicherungspflichtigen Berfonen auf unſere Provinz 
entfallen. Hierbei iſt noch in Betracht zu ziehen, daß 
nach einer Entſcheidung des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes vom 6. Juli cr. das Friſche und Kuriſche Kaff 
als „Haffe der See“ bezeichnetworden ſind. Es werden 
in Folge deſſen ſämmtliche kuriſchen Kähne, welche 
dieſe Gewäſſer vorzugsweiſe befahren, ſobald 
ſie mit über 50 Ebm. Brutto-Rauminhalt vermeſſen 
ſind, der Seeberufsgenoſſenſchaft beitreten müſſen. 
Die Anzahl dieſer Kähne wird auf ungefähr 400 
mit 500 e ee e Perſonen geſchätzt 
werden können. Außer dieſen Kähnen werden 
noch ungefähr 12 kleine Haffdampfer der Section 
zufallen müſſen. Bis Ende März hatten ſich im 
ganzen 200 Schiffer. die auch Rheder find, frei- 
willig zur Selbſtverſicherung gemeldet. Seit dem 


Gmunden, 7. Septbr. Der Prinz von Wales 


Athen, 7. Septbr. Der Miniſter des Innern, 
Lombardos, iſt geſtorben; die Beerdigung deſſelben 


Der 
engliſche Hauptmann Ligard, welcher in der Nähe 


wurde verwundet, ein Europäer und zahlreiche 


1 des Seeunfallverſicherungsgeſetzes 
en VI. Section 14 Unfälle ange- 
+ worden, von denen 12 erledigt find, 
w zur Zeit noch ſchweben. Jür 
eſe Unfälle wurden bis jetzt 226,86 Mk. 

ſich 136,25 Mk. Rente befinden. 
iſt bei dieſen Unfällen noch 
Dieſem Geſchäfts⸗ 


chaftsvorſtand in Hamburg bis zum 1. Gepibr. 


für ſämmtliche Sectionen zuſammengeſtellt hat. 


[ Steuer-Einſammlung.] Vom 1. April 1889 ab 
wird behufs Einziehung der Staats- und Gemeinde- 
ſteuern eine anderweite Eintheilung des hieſigen Stadt- 
bezirks in 24 Ginfammler-Reviere vorgenommen werden. 
„ IStockthurm.] Nachdem der Stockthurm in den 
Beſitz der hieſigen Stadtgemeinde übergegangen iſt, 
wird nunmehr über die Benutzung der Räume in dem- 
ſelben, ſoweit ſie nicht für ſtädtiſche Zwecke gebraucht 
werden, anderweite Beſtimmung getroffen werden. 

I Siſtirte Collecten.] Da zur Abhilfe der dringend⸗ 
ſten Nothſtände der evangeliſchen Landeskirche am 
30. September d. J. eine Kirchencollecte und in der 
d folgenden Zeit eine Hauscollecte veranſtaltet 
fo hat der Herr Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 
n durch Erlaß vom 17. Auguft cr. die von dem⸗ 
zu Gunſten des Diakoniſſen - Arankenhaufes zu 
Danzig, der Heil- und Pflegeanſtalt für Epileptiſche zu 
Carlshof bei Raſtenburg und des Krankenhauses der 
Barmherzigkeit zu Königsberg bewilligten Hauscollecten 
für die Zeit vom 30. September bis einſchließlich 
10. Oktober d. J. ſiſtirt. 

* [Reue Dampfnacht.] In Wilhelmshaven lief am 

Donnerſtag das neue, auf der kaiſerl. Werft in Danzig 

für die Marineſtation der Nordſee erbaute Stationschef⸗ 
Boot wohlbehalten ein. Das 25 Meter lange, aus Hol; 

gebaute Fahrzeug iſt, wie ſchon früher erwähnt, ledig⸗ 
lich für den Dienſtgebrauch des Marine-Gtationschef in 

Wilhelmshaven beſtimmt und ſo eingerichtet, daß mit 

demſelben auch größere Dienſtreiſen unternommen 

werden können. Der Hauptwerth iſt deshalb auf große 
und bequeme Kajüträume gelegt, welche den größten 

Theil des Schiffes einnehmen. Etwa in der Mitte des 

Bootes erhebt ſich ein ungefähr 2 Meter hoher, ellipiiſch 

geformter Pavillon; von 155 führt ein Niedergang zur 

Kajüte. Die aus ſechs Perſonen beſtehende Bedienungs- 

mannſchaft hat ihren Raum vorn im Schiff. 

Il sStrandung.] Die Danziger Bark „Johann 

Wilhelm“, zur Rhederei der Danziger Schiffahrts⸗ 

Aclien-Geſellſchaft gehörig, mit Kohlen befrachtet, iſt 

auf der Reiſe von Grangemouth nach Danzig geſtern 

auf der Südſpitze von Amager aufgelaufen, aber von 
einem Switzer'ſchen Bergungsdampfer wieder flott ge- 
[macht und zur Unterſuchung reſp. Reparatur nach 

Kopenhagen eingebracht worden. 

Unfall.] Der Arbeiter Jerm. Wilh. L. von hier, 
welcher geſtern damit beſchäftigt war, im Mittelraum 
eines Dampfers die Farbe abzukratzen, fiel dabei von 
der Stellage in den Schiffsraum hinab. Er erlitt 
Quetſchungen am Kopfe ſowie eine Verſtauchung der 
Wirbelſäule. Der Verletzte begab ſich erſt heute nach 
dem Lazareth in der Sandgrube, woſelbſt ſeine Auf- 
nahme erfolgte. N 

* [Mejjer-Affären.] Der Arbeiter Max Schmidt, 
Kumſtgaſſe 22 wohnhaft, bemerkte, als er geitern 
Abend gegen 10 Uhr nach Kauſe kam, daß daſelbſt der 
krüppelhafte Drehorgelſpieler Wiſchniewski von ſeinen 
Logiswirthen mißhandelt wurde. S. eilte dem be⸗ 
drängten Menſchen zu Hilfe, erhielt hierbei aber von 
dem 16jährigen Arbeiter PB. 2 erhebliche Meſſerſtiche in 
den linken Borderarm. Wiſchniewszi hatte durch einen 
Kieb mit einem eiſenbeſchlagenen Stock über den Kopf 
eine klaffende Kopfwunde erhalten. Beide begaben ſich 
nach dem Lazareth am Olivaer Thor, woſelbſt ſie in 
Behandlung genommen werden mußten. 

Die Schmiedegeſellenfrau Catharina Sch. aus Alt- 

Weinberg geriet) am Donnerſtag Abend mit ihrem 

Ehemann in Streit, welcher ihr angeblich mit einem 

Meſſer eine Schnittwunde an der rechten Wange und 

eine ſolche am linken Fuß beibrachte. Die Verletzte 

begab ſich geſtern nach dem Stadtlazareth in der 

Sandgrube, woſelbſt ihre Aufnahme in Folge der 

erlittenen Verletzungen erfolgte. 

* Dem „Geſelligen“ zufolge ſollen in polniſchem Inter- 
eſſe nächſtens das Gut Lippinken bei Pr. Stargard 
und das Gegall'ſche Gut in Mirotken bei Czerwinsk 
parzellirt werden. 

-p- Dt. Krone, 7. Septbr. Der Leiter des Bahnbaues 

Ot. Krone-Callies, Regierungs-Baumeifter Landsberg 
hierſelbſt, hat, ſicherem Vernehmen nach, von der 
Rönigl. Eiſenbahn-Direction in Bromberg den Auftrag 
erhalten, eine Bermeſſung der Gegend zwiſchen Callies 
und Arnswalde vorzunehmen. Es iſt dies jedenfalls 
auf das Project einer Bahn zwiſchen den genannten 
Städten zurückzuführen. 

Königsberg, 7. Sept. Ueber den Urſprung der 
Zohann Jacoby Stiftung, deren Derwaſtung 
durch den Königsberger Magiſtrat der Miniſter 
des Innern nicht für zuläſſig erachtet, ſchreibt 
heute die „K. H. 3.“: „Nach dem Tode Johann 
Jacobys hatte ſich hierſelbſt 


Uebermittelung eines geſetzlich zuläſſigen 


ein Comité zur Er- 


richtung eines Denkmals für den Dahingegan — 
gebildet. Aus dem Erirage der zu Diele gen 
veranſtalteten Sammlungen wurden munächſten 
Koften für eine von profeſſor Siem dle 
in Berlin gefertigte lebensgroße Marmorpint 
gedecht. die Schickſale dieſes plaflſcle 
Meiſterwerks ſind bekannt. Nachdem unden 
die Aufnahme deſſelben im Stadtmufen! 
abgelehnt worden war, fand ſie einen Plat in 
Sitzungsſaale der Stadtverordneten, doch mußte 
fie von hier auf Verlangen der Könige 
Regierung entfernt werden und ruht demzufolan 
einftweilen in der alten Univerfitätsaulg lde 
jetzigen Gtadtbibliotheh). Den Ueberſchuß der 
damaligen Sammlung von 5900 Mk. verwandt. 
das Comité zu Unterſtützungen an gewerbliche 
Arbeiter, namentlich für deren techniſche Aus. 
bildung. Im vorigen Jahre bat das Comite 
nach dem Ableben des Herrn Profeſſor Möller 
der die Gelder bis dahin verwaltet hatte, den 
Magiſtrat, die Verwaltung des Kapitals 
zu übernehmen und aus den Zinſen Stipendien 
an hiefige Handwerker zur gewerbli e 
Ausbildung und Prämien an Lehrlinge in der 
Fortbildungsſchule zu zahlen. Der Magiſtr 
war auch bereit, eine ſolche Stiftung zu über. 
nehmen, der Minifter des Innern hat es 
aber abgelehnt, für dieſe Zuwendung die erbetene 
nach dem Geſetz nothwendige allerhöchſte Ge. 
nehmigung nachzuſuchen. der Zweck der zu, 
wendung hat ein ſolches Schickſal gewiß nicht 
vorausſehen laſſen. Uebrigens iſt es umferer 
Anſicht nach denn doch noch die Frage, ob ein 
Miniſter berechtigt iſt, ohne dem Könige Vortrag 
zu halten und deſſen Entſcheidung einzuholen, die 
und 
gehörig formulirten Antrags eines Privatmannes 
und vollends einer Behörde an die Krone von 
vornherein zu verweigern.“ (die letztere Frage 
hat übrigens vor einigen 20 Jahren ſchon die 
Stadtverordneten-Verſammlung zu Danzig be. 
ſchäftigt, ohne ihre Löſung gefunden zu haben, 
Kerr Oberbürgermeiſter v. Winter, der heute an 
der Spitze der weſtpreußiſchen Provinzial- Ver. 
waltung ſteht, war damals von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften einſtimmig zum Provinziallandtags. 
Abgeordneten gewählt worden, bedurfte aber zu 
ſeinem Eintritt in dieſe Körperſchaft der aller. 
höchſten Dispenſation von dem nach der früheren 
ſtändiſchen Verfaſſung beſtehenden Erforderniß 
des 10 jährigen Grundbeſitzes in der Provinz. 
Der Miniſter des Innern lehnte es wiederholt ab, 
das bezügliche Geſuch der ſtädtiſchen Behörden 
Danzigs an Se. Maj. den König gelangen zu 
laſſen, und fo blieb deren Wahl damals reſul⸗ 
tatlos. D. Red.) 

* Der Gerichts-Affeffor Dr. Lepa in Königsberg ift 
zum Amtsrichter in Heydekrug und der Rechtsanwalt 
Albrecht in Marggrabowa zum Notar daſelbſt ernannt 


worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 

* Köln, 7. Septbr. Die 1. engliſche Poſt vom 
6. September, 9 Uhr 45 Min., hat in Köln den An- 
ſchluß nicht erreicht. Grund: Betriebsſtörung zwiſchen 
Ehrenfeld und Köln. 

Straßburg, 1. Sept. [Ein Betrüger] Unter der 
Flagge des Paßzwanges und der Option hatte ein 
hieſiger Kaufmann, Altelſäſſer und Träger eines be- 
rühmten Namens: Ernſt Rapp, verſchiedene altdeutſche 
Firmen inſofern ſchwer geſchädigt, als er von dieſen 
werthvolle Waaren kaufte, entweder conſignirte oder 
nach Paris ſpediren ließ und unter dem Vorwande 
einer geſchäftlichen Reife nach Frankreich von Nancy 
aus erklärte, daß ihm als geborenen Franzoſen, der 
im Elſaß für Frankreich optirt habe, in Folge der Ein⸗ 
führung des Paßzwanges die Rückkehr nach Gtraf- 
burg unmöglich gemacht ſei und er daher ſeine Ver. 
pflichtungen nicht erfüllen könne. Ungefähr 20 deuiſche 
Firmen ſind von dieſem Betrüger um ungefähr 150 000 
Mark in dieſer Weiſe beſchwindelt worden. Ueber 
Rapps Vermögen ward hierorts ſofort der Concurs 
erklärt und ſeine Verfolgung und die Geltendmachung 
der Rechte der deutſchen Kaufleute in Paris, wohin 
ſich Rapp gewandt hatte, verſucht, zuerſt anſcheinend 
ohne Erfolg. Jetzt aber ſcheint die Unterſuchung gegen 
ihn in Paris im Gange oder ihm ein Wink gegeben zu 
fein, denn Rapp hat ſich plötzlich in Paris unſichtbar 
gemacht und iſt nach London entwichen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kopenhagen, 6. September. Der engliſche Schooner 
„Alice“, von Danzig mit einer Ladung Weizen nach 
Littlehampton, hat im Sunde auf Grund geſtoßen und 
iſt darauf hier eingebracht. 
Drummore, H, September. Der Logger „albatroß“, 
Graham, mit Steinen von Belfaſt nach Luce Ban, ge- 
rieth geſtern Abend auf der Rhede in Brand und wurde 
bis zum Waſſerſpiegel zerſtört. Mannſchaft gerettet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Zanzibar, 8. September. (W. T.) Am 5. Sep⸗ 
tember ging das deutſche Kriegsſchiff „Möwe“ 
nach Tonga, wo durch die oſtafrikaniſche Gefell- 
ſchaft die Uebernahme der Verwaltung ſtattfinden 
ſollte. Ein zu Erkundigungen Nachmittags ans 
Land geſandtes Boot der „Möwe“ mußte um⸗ 
kehren, weil es ohne Grund von Einheimiſchen 
beſchoſſen wurde. Am nächſten Morgen wurden 
zwei Boote der „Möwe“ in gleicher Weiſe ange⸗ 
griffen. Die „Möwe“ feuerte nun auf die An⸗ 
greifer und zerſtreute dieſelben durch ein kleines 
Detachement. Der Sultan entſandte Truppen zur 
Züchtigung der Aufſtändiſchen. Die Ruhe iſt bereits 
wiederhergeſtellt. 
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Din elb A ruffgnt. 80 24.20 8.10 and 423/77 182,25, 18870 68 178.75 1200 181 75. | (oc ER A beutiches Beſſemereiſen — MM. | heftiger Sturm, 12 = Orhan, x 
A 188,20 188,50| Combarden. | 46 98 36, 128,9 1 15 55 5 0 190,50 1 180 b 5 AR — P. Stabeiſen (Grundpreis). Gemähnliches EStabeiſen Ueberſicht der Witt 
br., 199 50 185 20 Samen | 60 107% 8 ? gen per 195 , % , von über 775 Milimt 
e en Pole 130005, 00 | Berlene ae e während eine-Fürtte niedrigen 
10,228, | f r Dach pro 1000 | BER weile Dan nn ner. Ad Don Der Abtia 


159,20| 158,20 Disc. ann: 297,10 228,60 | 140 Al bes, — Gerſte per 1000 Kilogr, große 108,50 
16200 161.00 Deutine Ab. 114.80 11500 | „il be ge 155 per 1 er „1008 e g 187 
} el. — ohne 

Deſtr. Noten | 188,10 187,90 | ace Co rt Bil, A1 d., nicht caniingentirt Sun AR 
24,90 2,900 Ruſſ, Noten 293.39 207,25 | bez. ep. contingentirt 5% A Gd., nicht contin- 

Warſch. Rur: 208,8 206,89 5555 1. J SA Sd., . confingentirt 5½½ AA 
57,80 57,60 London kur! 29,48 20.48 d., nicht de 3 3% SM Gd., ver Frühjahr 
56,50 56,50 Rusche lang 20 | 20,35 mic Ae 7755 ls Gd., Nie Sun ui t 

n — Bie 

23 90 33,800 ff. f. 68.40 68,30 ace ee gelten traniito. 1 
36,60 38 30 Han; Brivat- | 


Ailogr, und, wo nicht anders bemerkt, loco Werk, — 
Der Rohlenmarkt iſt feſt bei Velen „Abich, Der Giien- 
markt iſt im allgemeinen unverändert, Eiſengießereien 
und Malhinenfabrihen find gut beſchäftigt. — Nächſte 
Börie am 20. September. 


Schiffsliſte. 
e 7. September. Wins: ©. 
Angekommen: Kuguſte Marie, Deiterberg, Weiter- 
wik, Steine. — Agile, Croiſſier, Bapenburg, Coaks, Eiſen. 
8 September. Wind: NMIB., ſpäter 


nach racer e 1 Ueber Deutſchland ift 
bei ſchwa = noromeltliher bis nordöſtlicher Luft. 
ſtrömung Weiter trübe, vielfach regneriſch und 
allenthalben Kuhl. Beträchtliche 150 ſind in 
Neufahrwaſſer, Friedrichs eyaien und Münden gefallen. 
Memel, Königsberg und riedrichshafen hatten geſtern 


Gewitter. 
Deutſche Seewarte. 
Metieorologiſche Beobachtungen. 


Stettin, 7. Sepibr. Weiien höher, loco 178-185, 


167.70 107,0 bank... Rn Geptember-Dkinb ‚00, M 5 = 
ae,. Deimühte Kin 10 [L. Neesen feinen, 0 0 152 ber Senor Site. Anschommen: Labse (Sb), Caners, del. leer. =|$| Barom 
161,90 101,90] . e. Briorit. | 13300 132.75 | 155,00, wer April-Mai 161,00. — Bommeriher Hafer bre Cp), Fi Sundsvall. Bergen, Getreibe.— | 3 8 Stand | mom) Mind und Wetter. 
101.9 ‚101,0 MlawkaSt- 112,89 112,80 loco 122-131. — Rübe jeſt, per Septbr. Onbr. Sbro (S9), Skipper, Sundsvall, leer,. — Breslau, G8 8 mm Celſius. 
101,90 101,90]. do, 73,00 71,30 „per April. ai 55,00, — Spiritus behpt,, 475 Peters, Dover, Hol. — Cairndhue (SD.), Anderſon, 
95.80 95,30 Oſtyr „Südb. | ohne Faß mitt 38 MR Saniumftenen 53,30 70 Riten, leer. — Maria, Zielke, London, Holı. 7 4 16,9 N, flau, bezogene Luft. 
52.90 61.701 se | 18700 NG, 50 | Spniunfteuse | e mer Gent, mit 2 9 e Im Ankommen: 1 Dampfer. 8.8 7611 | 138 N. gan flau, ſtarker Regen 
5 j 33,00 . ember-Ohtobe 5 x 
Fondsbörſe: till. Meyer 33.0. =: Betroleum (sch 2 8 3.0 „. 1 webe e Canalliſte. — . = = 
erlin, J. r. eiien 15 A om eptember. Verantwortliche Mebacteure: für den politiſchen Theil und 9 
8 % . re 900 JUL r B Herbe 8 Schiffsgeſaße. = terarifcher 
Danziger Fifhpreife vom 7. Geptbr. | Gaimtbe. Bela a RB | „Giromab: Böhnhe, Reuteih, 20,90 Z. Wehen, 32. | B. Mt, _ an tl i men ee dende wee aeb 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 


16760 groß, 1,20 M, gal 9,60 0,80 , Zander 0,70 | Roggen loco 143-158 M, mittel inländiſcher 152½ Al, er, Bertram, 
\ 00 ML, Narpfen 1,08 A. Rapfen 0,50 2 Barbe guter inländ. 155 A, per Gert.-Dhtbr. 1870-158 1 SW, * e Wa Danzig, 


A. W. 3 3 iu Danzig. 


60 T. Heringe, Ordre, 


e 2 


de a Berliner Fondsbörse vom 7. September. 

eutige Börſe eröffnete in weniger feſter Hallung, obgleich die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Noten waren niedriger angeboten. Der Privatdiscont wurd 72 U 8 

ö e hie eurer nicht ungünſtig lauteten. Bei vorherrſchender Neigung zu Realiſationen und 1 Kaufluſt waren öſterreichiſche Gredttacien zu abdeihwächter Reti mählg en ie un Combathen wenla dene 
ei die Courſe auch weiterhin vielfach nach. In der zweiten Hälfte der 1 traf vorübergehend eine kleine [andere ausländiihe Bahnen ruhig; Warſchau- Miener ſchwächer. Inlandiſche Gifenbahnactien ziemlich behauptet. 

118 igung ein, doch ſchloß die Börſe wieder matt. Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziem 1 für heimiſche ſolide Bankactien ziemlich feft. Induſtriepapiere ſchwächer und mäßig lebhaft. Montanwerthe theilweiſe erhebt nach- 


agen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten —— Werthbeſtand ziemlich behaupten; nur ruſſiſche gebend. 
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werden die noch vorhandenen 


für das Alter von 
1—12 Jahren. 


Ausverkauf 


geſtellt. 


Müdlhen. Paletots 

für jedes Aller, | 
7 Midden-Kleider | 
für das Alter von 1-12 Jahren. 


22! — 8 
| Auswahlſendungen mache ich bereitwilligſt. | 


37, Langgaſſe 37 parterre und erſte Etage. 


Der Verkauf dieſer Sachen findet nur in der erſten Etage, Vormittags von 10—12 und 
Nachmittags von 3—5 Uhr ſtatt. 15 a2 


Concert 
im Kurhauſe zu Zoppot 


zu wohlthätigen Zwechen 
am Montag, den 10. September 1888, 


unter Mitwirkung der Damen: Fräulein Brandſtätter, Concert.“ 
ſängerin, des Fräulein Albrecht, der Herren Jofenh Nendhart und 
Natthes, Mitglieder des Danziger Stadttheaters, des Herrn George 
Ks Haupt und der Zoppoter Liedertafel. 


aus der Königl. Baur. Staatsbrauerei 1 7 

ausgezeichneter Qualität. Alleiniges Depot: 8 e 5 
Robert Krüger, 

6437) KHundegaſſe 3. 

Heu früh 6 Uhr wurde meine Si 

B 


liebe Frau Emma, geb. 


Danziger 


Hypotheken- 
Pfandbriefe. 


Gegen die Amortilationg- 
j Derlooiung zur Rüchzah⸗ 


Programm. 
1. Abtheilung. 
4 Waldabendſchein, Chor von Schmelzer. 
a) An die Mufik von Schubert. 
b) Die Haide iſt braun von Franz. } Frl. Albrecht. 
1 en von Herrn Matthes. 
„ d) Lied aus der Oper „Mignon“, Oper 5 
in 3 gclen von Ambroiſe Thomas. err Joſeph Nendhart. 
b) Wie ſchön biſt Du von Alfred Grünfeld. a I 


mich beehre, 
Fürſtenwerder, d. 7. Sept. 1888. 
G. Pohlmann. 


Kurhaus Peſerplatte. 
Täglich außer Sonnabend: 
Militair-Concert. 


Anfang 4½ Uhr. 
Entree: Sonntags 25 Pf., 
an Wochentagen 10 Pf. 


Dampfbootfahrt Weſterplatte Zoppot. 
(Letztes Mal in dieſer Gaiſon.) 
Am Sonntag bei günſtiger stete un 957 
l lat Weſterplatte um 8, 10, r. 
fen dend S dere en , UN 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 


J eſter 8 
wurde durch den Tod am 
Gehirnſchlag mein geliebter 

unpergeßlicher Mann und 
= guter Vater 


. Herrmann Panzer 


im Hl, Lebensj | 5. a) Unter dem Lindenb - j Elektriſche Beleuchtung. 
built Snemahee uns . Meyer e Gelhorn, Mellen ; , haieikter. Seebad-Actien-Geſellſchaft. H. Reißmann 
traurige Nachricht allen Bank. u. Wechſel-Geſchäft, b) La Foletta von Marcheſt. 5 . ne 

denen, die meinem lieben Langenmarkt 40. c) Das Mädchen an den Mond von Dorn. l BES 3 o ot 

16 00 e el ſtatt 5 6. Die Müllerin, Volkslied, Chor. 0 2 2 PP 4 
ane Mathilde eldung 7. Alavier-Bortrag Herr George Haupt. 4 lo Portugieſiſche Victoria-Hotel. 


e ET BER 2. Abtheilung. 
Ich habe mich als 1. Der Soldat, Chor von Gilcher. 
Arzt hier niedergelaſſen. e. 9) Wanderes Nachtlied von Rupinſtein. 
b) Deine Lieb’ iſt wie ein Bögelein von Reichel. 
1 del Vallenber Duette: Frl. Brandstätter, Frl. Albrecht. 
+ ) 13 
5 3. Declamation von Herrn Matthes. 
Breitgaſſe 88, II. (815. a) Soloſign's Lied von Grieg. 


Sprechſtunden: 8-9 Vorm., b) Still mein Hannchen von Curti. Frl. Brandſtätter. 
2—4 Rahm: c) HN 115 Goundd. 55 


72 | 5. a) Romanze aus der Oper „Mignon“ 


von b Thomas Herr Joſeph Nendhart. 
täglich friſch empfiehlt 


b) 8 800 ſche Liebeslieder von 
A. Salt, 


ffert. 
; Sangenmarkt 33 u. 34, 


Sonntag, den 9. Geptember, 


ie Verdi 1 det 
90 nn 

MI Dienftag, fl. b. H. Perm. 
10 Uhr von der Kapelle des 
= A ee halbe 


' 5 
Staats-Anleihe von 1888 5 von 4 Uhr Nachmittags ab: 
in Stücken von je 90 Milreis oder 406 M. 555 Einmaliges großes 

Die Gubfeription auf obige Anleihe erfolgt in Berlin 


Dienſtag, den 11. September cr. f Nakionalconcert 


zum Courſe von 95 On. mit Geſang und Tanz, 
Anmelbungen zur Zeichnung nehmen franco aller Speſen ausgeführt von dem we chen 
entgegen chen 


erſten öffer reichiſch-ungari 
Meyer & Gelhorn, Jamen⸗ u. Herren⸗Zigeuner⸗ 
Bank. und Wechſel-Geſchäft, 


Grcheſter 
Langenmarkt Nr. 40. (877 in bunter maleriſch. 25 on altracht. 
1 m 


zweiten eil: 
». 


National-Tänze, 


getanzt von mehreren Mitgliedern. 
Einzige Zigeuner ⸗Kapelle, welche 
aus Damen und Herren zuſammen⸗ 
geftellt iſt, ſowie Geſang u. Tan 

in ihrem Programm hat. 5 
Kinder die 


Heute Vormittags 11 Uhr 
entſchlief ſanft unſere gute & 

Mutter, die verwittwete 
Frau Stadtrath und Com- 
merzienrath 


Roſa Hirſch 


eb. lb 
in ihrem Ber djahre! 
Danzig, d. 8. Geptbr, 1888. 
De. Walter Arie 
Gerichts Aſſeſſor. (91 


6. Hymne an die Nacht von Beethoven. 


Preiſe der Plätze: 1,50 M, für eine Familie von 3 Ber- 
nen 3 M. x 


Anfang präciſe 7 Uhr. 
Billets find bei Sollmann, im Kurhauſe und Abends an der 


Das Comité. 
Kurhaus Weſterplatte. 


ſo 


Großes Lager 


deutſcher, franzöſiſcher u, engliſcher 


5 ntree 50 Pf., 

unler am 26, bi durch ber Original- Parfümerien, sätfte- Samilienbiilets (8 8) 1 

aul welches hierdur etrüb Montag, den 10. September er.: 8 maden u. Kaaröle ige Ka i 1 
anzeigen. + Kling u. Frau. ® ” 65 2 „„ ian. er mit großem Erfolg in Berlin in 
Junkerironl, den 7. Sept. 1888, aus den 1. Fabriken des In- u. Auslandes zu Fabrikwreiſen. aſtan's Panoptikum End con- 
TBehannkmarund: h — Wel e5 PN A E E „ Drogerie u. Parfümerie, certirte am 3. Juli vor Ihrer K. 
ekanntmachung. f 0 Hermann Liehau's Solmarht 1. 58 edel der Srnu eren den 
Behufs Verklarung der Seeun- Danzig. 28 Marie in Babenſteinfeld und er- 


\ b ſich bie allerhöchſte Zu⸗ 
ene 85 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützengarten. 


[Sonntag, den 9. September, 


Militair-Concert. 


Große Illumination. Fahnenſchmuck. 


Glektriſche und bengaliſche Beleuchtung des Parks. 
Entree 20 Pf. Abonnements-Billets haben Giltigkeit. 
Dampferverbindung mit Zoppot. 
NB. Das zum 7. d. Mis. angeſente Badefeſt iſt ungünſtiger 


Witterung halber ausgefallen. 2 
H. Reißmann. 


fälle, welche das nach N 5 f 7 

waſſer für Sol ee Rübkuchen, Jeinkuchen, 
ae e ee e 
Kiel erlitten hat, haben wir Miehlform rang audi 


den 10. September cr. Emil Jahn, Danzig. 
Zur Silberhochzeit. 


Vormittags 9½ Uhr, 
in unferem Geſchäftslokale, Lan. 775 
genmarkt 13, anberaumt. 11 Kranz aus Filigran (anerkannt 
Danzig, den 8. Geptember 1888. ſchön) f. 8 „U Fleiſchergaſſe 15,1. 
Königliches Amtsgericht X. 7 2 hochelegant, billig 
53 zu verkaufen Heu- 
Auction. HN kanne 9 markt 9, part. 
Ponnerſtag, den 13. Septbr., Am 1. Oktober b. J. Kenn 


Mittags 1% Uhr, ſollen im Börſen⸗ ein Lehrling 


locale öffentlich meiſtbietend ver- 
in unſerm  Golonialmaaren-en- 


12 46 werden: 
St ros-Geſchäft eintreten. 
Stück Retien 5 Gebrüder Engel⸗Danzig. 


Nur 12 Tage in Danzig. 
Holzmarkt. Danzig. 


Eden⸗Theater, 


elemente 

Sonntag: 5 
2 Vorſtellungen. 
Nachmittags Anf. 4 Uhr: 
zolks⸗Vorſtellung 


Auf alle Plütze kleine Preiſe. 
Kinder halbe Mittagspreiſe. 
Jedes Kind erhält 


Danziger Allgemeiner 
[Gewerbe -Berein. 


Unſtigen Wetters wegen 
wird der Austlug nach Sagorſch 
bis auf Weiteres verſchoben. 


Kaiſer⸗Hauorama, 


markt 9/0. 
nn weite Reiſe: 


Anfang 6 Ihr. Bares 20 pf 
r. Entree 8 
870 155 C. Bodenburg. 


Café Nögel, 


mit Ge ang und Tanz, 


0 x sgeführt Anfang & Uhr. Entree 10 Pf. 
Littr. B. (a Mk. 500) Seppef, Sübftr. 31 u. 37 in öſterreichiſch⸗ i 
5 ( ) ee EIN von dem erſten 6 erreich ſch-ungariſchen feilung aufmechlam gema Wilhelm⸗ elm-Theater. 
er Zuckerfabrik trockene winter wohnungen billig Damen- u. Herren- Zigeuner⸗Orcheſter t. Sonntag, den . und 
Prauſt. 1 0 zu vermielhen 080 in ſeiner bunten al e Miene tele J. e a esieniber) 
Ehrlich. National⸗Tänze, Dir. e weise. I 10 
ausgeführt von mehreren Mitgliedern der Geſellſchaft. Hundegasse 110. Fo Gala⸗Vorſtellung. 
ee El 11111 Damen; Ind Seren] __ Haute Abend: _(00I | Geier. ins Beipentter en 
ne . | ee 5 on rage Bee 
r i i — 8 8 + im J min den Cigarren fi 1 
fällten, Bine u. Strache mei Handlungen der Herren Dito, Milhhannengaffe, Marklin Nachf., Binlerfleck. Eine Schreckensnacht „Auftreten der hühnen Luft- 
bielend Ttalt, Canggaſſe und Martens, Hohes > 8 künfllerin Miß Eliſe, der Ge 


in den Catacomben 
von Rom. 


or. 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Abends, Anfang 8 Uhr. (800 


Eiserne Oefen und Kochherde 


in grösster Auswahl vom mit und ohne Bratöfen, Wasser- 
kleinsten Kanonenofen bis asten, Wärmspind etc., 
grössten Salonofen von Kohleneimer, Ascheimer, 


7 
Alex Sen u. Benckmann. 


Hamburg - Danzig. 
Damofer „Kuguſt“ ladet in 


Hamburg direct nach Danzig. 
Güteranmeldungen nehmen ent. 


Phantaſt. Pantomime mi 
„A geheimnißwollen Erſcheinun 


in Danzig. 


Mittwoch, den 12. Sept. 
ene ee, 


Porſtands⸗ Sitzung 


Mr. Batti mit ſeiner dreſſirten 
8 debt der Miß 


gegen (893 bis 150 JUl per Stück. Kohlenlöffel und Schaufeln. 8 Franisk aner N 9 
i i 2 | 1 8085 inelli, das Beltpanoptikum 
L. F. Mathies u. Co., e 6, Ju welder Transportable Carbengatron-Oefen | 8 | R Largelfellt dom Miimiher Herrn 
„Hamburg, euch Nicht vorſtands Mit. ohne Rauchrohr zu benutzen, Carbon- Kohlen dazu. Speiſen und N i die Ermordung der Ent Nogalla. Gaſtſpiel des Königs 
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